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1 Trend 

Auf der Zeirschiene betrachtet  gibt es  schon irniner Leriizusainmenhänge 
sowohl On-Campus als auch Off-Campus. Universitäre Lehre, universitäres 
Lernen und allgemein LehrenILernen in Institutionen realisierte sich schon 
iininer in einer historisch sich wandelnden Kombinarion aus  Vorträgen, 
Referaten, Tafelanschreiben erc. (On-Campus)  und Arbeitsgruppen, Bü-  
chern, Skripten etc. (Off-Campus).  

Der Einsatz der neuen Informations- und Kommunikationstechnologien 
erweitert das  Spektrum der  Möglichkeiten, in denen O n -  und Off-Campus 
gelernt werden kann, und  eröffnet neue Kombinationen der beiden Lern- 
Wege (siehe Abb. 1). 

Die Technische Universität Darmstadt  geht davon aus, dass es in Zukunft  
noch verstärkt zum Einsatz der  neuen Inforrnations- und Kommunikations- 
technologien (luK) iin LernerdLehren komnien wird, da  Lehren und Lernen 
durch 1uK erleichtert und verbessert werden kann. Diese Entwicklung wird 
sich sowohl irn Bereich des Off-Campus LehrerisILernens als auch im Be- 
reich des On-Campus  LehrensfLernens vollziehen. Of f -Campus  Leh- 
renlLernen unter verstärkrem Einsatz der luK nennen wir Telemedia Tea- 
chingllearning (Telekommunikation + Multimedia), und On-Campus Leh- 
r e d l e r n e n  nennen wir Augmented TeachingJLearning (angereichertefs Prä- 
senzlehrel-lernen). 

Abb. 1: Trend z u  verstärktem Einsatz de r  neuen  Informations- 
und Kommunikationstechnologien 

2 Dual Mode TUD 

Die Technische Universitär Darnistadt ( T U D )  sieht dieser Entwicklung 
nichr nur  zu, sondern sie gestaltet die Veränderungen der Lehre ganz  be- 
wusst, die durch die skizzierten Entwicklungen möglich sind. Dabei behält 
sie die Interessen aller Beteiligten im Blick: der Studierenden, der  Lehrenden 
und der Institutiori selbst. Denn n u r  wenn es gelingr, diese Interessen in 
einer Balance zu halten, wird die Veränderung zu einer Dual M o d e  Univer- 
siry erfolgreich sein. 

Die Dual Mode Universität Darmstadr bleibt dabei eine Präsenzuniversität 
mir dem Schwerpunkt auf  der universitären Erstausbildung. Z u m  einen 
werden die Präsenzveranstaltungen in Zukunf t  angereichert durch die Nur-  
zung der IuK, und zum anderen werden ergänzende, nur  zum Teil substitu- 
ierende, Angebore geschaffen, die es ermöglichen, zeit- und orrsunabhängig 
Z U  lernen und zu lehren. Es eröffnen sich dadurch für die Lernenden zu- 
nehmend zwei Wege, die selbst oder  durch die Insrirurion gesetzten (Lern-) 
Ziele zu erreichen - Dual Mode.  Und für die Lehrenden eröffnen sich zwei 
Wege, die Lehrziele zu erreichen - Dual Mode.  

2.1 Dual Mode Vision und Strategie: LLL 

Erfolgreiches lebenslanges Lernen (LLL) wird zunelirncnd E-Learnirig und 
1:-Teaching als Qualifikatiori voraussetzen. E-Learning und auch E-Tea- 
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der wisscriscliaftlicli~~i Qiialifizicriiiig wachscii. Die Diial Xlodc TUD ope- 
r;irio~ialisiert diescs Zicl i i i  allcii Fachbcrciclicri. Bis zuiii j ~ h r  2014 wird die 
Dual M o d e  TUD als crste Uiiivcrsität in Deutschland in allen Studiengän- 
S C I ~  iniridesteris eine E-Lcarnirig Pflichtveranstaltung anbieten und damit bei 
allcii AbsoiveiitIiincii die E-Learriirig Koriiperenz zurii lebenslangeri Lernen 
siclicrsrelleri und bei viclcn Lehrcriden die Qualifikation E-Tesching. 

Ir, ciriigeri Stiidicngärigcn könricn dann die Studierenden bis zu 30% ihres 
Studicnpensums rnir E-Learnirig Veranstaltungen abdecken. Neben der Un- 
terstützung von koiiiplexen Lebensläufen der Studierenden ermöglicht dies 
auch flexible Arbeitszeiten und -vcrhältriisse für die Beschafrigten der N D .  

1)ic Zielgruppcii dcr TU1) wcrdcii sich dadurch veräridcrn. Während die 
klassische Präsenzuniversität nahezu ausschließlich Zielgruppen in der Le- 
bensphase zwischen Schulabschluss und Berufstätigkeit anspricht, die nahe 
an der Universitär wohnen, kann die Dual Mode TUD auch flexiblere 
Lernbiographien unterstützen: angefangen von Angeboten für SchülerIn- 
nen, die frühzeitig an  das  Universitätsstudium herangeführt werden kön- 
nen, über berufsbegleitende Angebote bis zu Angeboten zur biographischen 
Neuorientierung und für Studierende, die weiter von der Hochschule ent- 
fernt ihren Lebensmittelpunkt haben. 

Die Dual Mode TUD will national und international in der Universitäts- 
und Wissenschaftsgemeinde als herausragend im Bereich ,E-Learningu gel- 
ten. Dies bedeutet größere Attraktivität für Studierende und auch größere 
Attraktivität für (junge, neue) Lehrende. Beides kann erfolgreiche Akquisi- 
tion von Drittmitteln nach sich ziehen und perspektivisch neue Finanzquel- 
len erschließen. Punktuell wird es reine Fernstudiengänge geben. Die Ver- 
marktung von Studiengängen oder Modulen wird vorangetrieben werden 
von den Interessierten in der Weiterbildung mit Unterstützung durch das 
2004 neu gegründete E-Learning-Center der T ü D .  

Seit Jahren gibt es an der TUD zahlreiche Projekte, die in unterschiedlichen 
Fachbereichen mit unterschiedlich umfangreichen Drittmitteln eine Verän- 
derung in Richtung E-Learning in Gang  gebracht haben. Vor allem in Zu- 
sammenhang mit dem Förderprogramm Neue Medien in der Bildung des 
BMBF ist sehr viel Bewusstsein geschaffen worden für die Möglichkeiten, 
die die IuK in der Lehre und im Lernen bieten. Seit 2002 werden an der 
TUD Konzepre zur nachhaltigen Veränderung der Lehre und des Lernens 
auf Fachbereichsebene und auf präsidialer Ebene der nlD diskutiert. Zwei 
Fachbereiche verfügen inzwischen über  ein verabschiedetes E-Learning 
Konzept (FB 18 Informations- und Komn~unikationstechnologie, FB 20 In- 
formatik). Im Zeitraum des Projektes Notebook Universiry konnten dann 
weitere Schritte in Richtung einer nachhaltigen Veraiikerung von E-Lear- 
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Abb. 2: Dual Mode Strategie 

2.2 Dual Mode Akteure an der TUD 

Aufgrund der Arbei tsschwerpunkre  d e r  Ak teu re  a n  de r  TUD,  die E-Lear- 
ning vorantreiben, ist eine enge u n d  ü b e r a u s  konst rukt ive  Kopplung zwi- 
schen Forschung über  E-Learning und  Veränderung  der  Lehre in Richtung 
E-Learning entstanden. 

Forschung E-Learning 

An mehreren Fachgebieten werden  Werkzeuge  entwickelt, die essentielle 
Funktionalitäten der  Dua l  M o d e  T U D  gewahrleisten werden: 2.B. Digitaler 
Hörsaal, verteilte Reposi tor ies ,  Auro renwerkzeuge ,  Qualitätskriterien,  
Lernszenarien. Z u r  Koordinat ion dieser Forschungsaktivitäten und zur  Ak- 
quisition weirerer Forschungsmitrel  w u r d e  2004 ein Profilbildender Ent- 
w ick lungss~hwer~unk t  eingerichter (Forschungsschwerpunkt). 

Praxis E-Learning 

Relevante Einrichtungen de r  TUD integrieren Funktionalitäten des E-Lear- 
ning in ihre Arbeitsfelder: z.B. Hochschulrechenzentrum,  Hochschuldidak- 
tische Arbeitsstelle, Universitäts-  und Landesbibliothek, Studierendenver- 
waltung, Hessisches Teleniedia Technologie  Kompetenz-Center (h t tc  e.V.). 



E-Learning: Froschung und Service an der TUD 
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Abb. 3: Dual Mode Akteure an der TUD 

Seit Frühjahr 2004 werden diese sich ergänzenden Aktivitäten von einem E- 
Learning Center als einer Einrichtung innerhalb der TUD koordiniert. Da- 
mit ist geplant, in den nächsten zwei Jahren die didaktischen, technischen 
und administrativen Rahmenbedingungen für E-Learning an der TUD zu 
setzen. Das zu gründende E-Learning Center wird der institutionelle Kno- 
tenpunkt der genannten Aktivitäten sein. Es wird Beiträge zu einer zu- 
kunfrsorientierren Gestal t~ing der Lehre an der TUD unter Einsatz der In- 
formations- und Kommunikarionsrechnologien leisten. 

CernaR dieser Zielsetzung wird das E-Learning Center in arbeirsteiligen 
Projekten niit internen und externen Kooperationsparrneriiinen und -Part- 
nern kooperieren. Gemeinsam niit den Partnerinnen und -Partnern werden 
pilothafr technische und didaktische Lösungen umgesetzt werden, die per- 
spektivisch die Rahnienbedingungen von E-Learning an der TUD prägen 
werden. 

Ende 2005 wird die TUD dann uber eine technische Infrastruktur iind eine 
didaktische Unrersrürzungssrrukrur verfügen, die es den Lehrenden an allen 
Fachbereichen ermöglichen wird, die neuen Informations- und Kommuni- 
kationstechnologien didakrisch sinnvoll und professionell einzusetzen. 

3 E-LcnrningIE-Tencliirig iiiiiss sicli lohncii! 

1;-l.cnriiiiig iirid E-Tciicliiiig wcrdcii iiiir Jniiii zii ticfgrcifciiclcii Vcr.iiiJc- 
riiiigc~i an tlcr tlocliscliiilr Tiilircii, \rrciiii die I3ctciligrcii dadiirsli Vorrcilc 
realisieren können. 

In Jeii ler7rcri Jahrcii wlirclc~i die Vortc~Ie für 1:-1,earriiiig lind E-Tcachiiig 
i\kri\.irireri in groRciii Uiiiiaiig diirzli zusati.lichc 1)rittiiiirtcl rcprascriricrr. 
Die Facligcbicrc konnten ziiiii Beispiel i i lxr  das  Förderprograiiiiii Nciic 
iWedieii iii  der Bildung Dritriilittcl eiriwcrhcri iind damit sowohl E-Learning 
voran bringen als tiucli dic wissciiscliaftliztic (Jualifikarion von \lirarbeire- 
rliiricn finanzieren. Dicse hlittel und Akrivitircn waren stets zeitlich hefris- 
rcr und eng an die hlir:irhcitcrlnnc~i gckopllclr. 5 s  hest;irid iiiiiiier die Ge- 
fahr. dass nach Beendi~iiiig dcr Projekrc i i i i r  den Mitteln auch die kloriva- 
tiori ziir weiteren Pflege der erarbeiteten Ergebnisse wegfällt. Denn ohne die 
ziisätzlichen Dritrmittel müssten die Projekrergcbnisse aus den verbleiben- 
den Ressourcen weiter getragen werden. Eine nachhaltige Veränderung der 
Lehre unter Nutzung der IiiK ist so nur schwer zu erreichen, denn sie wird 
als ziisätzliche Belastiing wahrgenommen. Die Verbesserung der Lehr-1 
Lernsituarion tritt dagegen in den Hintergrund. 

Die Erfahrung a n  allen Hochschulen zeigt daher, das Wegfallen der För- 
dermittel aus dem Programm Neue Medien in der  Bildung hat viele Aktivi- 
täten Richtung E-Learning gestoppt. Bei vielen Aktivitäten ist unklar, o b  
und wie sie wieder aufleben können. 

Jenseits dcr Förderung uber Dritrmirtel benötigt die Umsetzung der Dual 
Mode Vision also verschiedene Anreizsysteme, die eine nachhaltige Verän- 
derung der Lehr-Lernsituation nach sich ziehen. Dabei müssen Anreizsys- 
terne für E-Learning und E-Teaching alle beteiligten Interessengruppen an 
der Hochschule integrieren: 

Lernende, 
die Institution TUD (und ihre Einrichtungen), 
Lehrende. 

3.1 Vorteile durch E-Learning für die Lernenden 

Vorteile für die Studierenden realisieren sich nicht über finanzielle Anreize 
und auch weniger über griiRere Effizienz von Arbeirsahläufen. Vielmehr ist 
es schlicht die Verbesseriing und Erleichterung des Lernens, die die Srudie- 
renden als Vorteile des E-Learning wahrnehmen und zwar sowohl in Prä- 
senzveransraltungen und E-l.earning Veranstaltungen als auch in Bezug auf 
Verwaltiingskontakte, die die Stiidicrcnden brauchen, um Ihr Srudiuin zu 
organisieren. 
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dcii Sriidicrcrideri die Niir~iiiig von ziis;ir~liclicii 1;-l.c.iriiiiig h1;iti.- 
rialicn (7..B. eigene Annotationen auf dcri I.ivc-Folicri) iirid ziisärz- 
liclic Koiiiiiiuiiikatioiiswcgr zii den I.clirciideii (LU. Oiilirie-Fcccl- 
hack \r-ährend der Vorlcsiirig) 

E-Lcarning-Vcranstaltungcn 
Ergiinzcride oder aiicli siibstitiiicreride E-Lcarnirig Veraristalturigeii 
iiiregricreii alle verfiipOarcii iiiid für das 15rrciclicii der Lernziele 
notwendigen Marerialicri iirid Fiinkrionalirntcri an cinern virtuellen 
Srudienorr (Learning Managerneiit Sysrerii). Die Srudierenden 
können zeit- urid ortsunabliiiigig daniit lernen. 

- E-Verwaltung 
Darüber hinaus können Studierenden nar~irlich auch von virtuali- 
sierren Arbeitsabläufen irn Bereich der Verwalturig profitieren, 
wenn diese Abläufe den Srudierenden ihre Kontakte zur Verwal- 
tung erleichtern (2.B. einheitlicher Datenziigriff, siehe unten). 

3.2 Vorteile durch E-Learning/E-Teaching für die Institu- 
tion 

Die Vorteile des E-Learning und E-Teaching, die die Institution realisieren 
kann, hängen im Wesentlichen davon ab, wie die technischen Möglichkei- 
ten des E-Learning mit den technischen Lösungen in der Verwaltung kom- 
biniert und wie die Veränderungen auf Seiten der Lehrenden und Lernen- 
den nach außen getragen werden können. 

* Marktposition der Universität 
Die Summe der Verbesserungen an der Universität durch E-Lear- 
ning und E-Teaching wird die Position der Universitär in der här- 
ter werdenden Konkurrenz der Hochschulen national und interna- 
tional verbessern. 

Drittmittel 
Das Einwerben von Drittmitteln kann durch nachhaltige Verände- 
rung Richtung E-LearningJE-Teaching erleichtert werden: z.B. bei 
Fördermirreln, die internationale Lehrangebote betreffen. 

Qualitätsverbessemng 
Durch die Fesrlegung auf und die Unterstütziing von bestimmten 
Werkzeugen des E-LearninglE-Teaching (z.B. Learning Manage- 
ment System) steigt die Verlässlichkeit, mit der bestimmte Lern-/ 
Lehrstandards eingehalten werden. 

Einheitlicher Datenzugriff 
Die Einrichtung eines Learning Manageriienr Systeriis kann der 

Aiil;i\s sriri. i i i i i  tlcii %ug.iiig '11 L I C I ~  I):ireii der lliii\~crs~r;ir % L I  Ver- 
eiiilicitliclieii, i i i i t  dciii 1:ffckr. diiss StiidierCiidc. I.clircridc i i i i t l  

Vcrwaltiiiig die fUr sic jewcils wichtigcri Dienste Iciclitcr iiutzci~ 
kiiriiicii: ßibliorhcksdiciisrc. I.cnrriiiig Managerncnt Svzteiii, Srii- 
~licrcii~lcii-/l'rüfiiiigsvcrw;iIriiiig, W-LI\N crc. I.crzrciidlicli k0iiiicii 
dadiircli aiicli Ver\valriiii~sprozcssc effizienter wcrdcri. 

3.3 Vortcilc durch E-Teaching für die Lehrenden 

Ilie Vorrcilc von E-Tcaching fur die 1.elirenderi bildeii den kririschcii Punkr 
bei der Beförderung des Einsatzes der IuK an den Uriiversirateri. Derin 
diirch die Freiheit von Forschung und I.ehre i r i i  deutsclieii Hochscliiilsystcrn 
konrien nur solche Veränderungen der Hochschullaridschafr dauerhaft und 
nachhaltig Wirkungen zeigen, die die Unterstützung der Professorlnnen fin- 
den. Anreizsysteine und Vorteile für die Lehrenden sind daher von zentraler 
Bedeutung. 

Drittmittel 
Die Einwerbung von Drittmitteln kann durch E-TeachingtE-Lear- 
ning Aktivitäten unterstützt werden, speziell bei interuniversitären 
und internationalen Kooperationen. Über die Einwerbung von 
Dritrmitteln können auch Arbeitsverhältnisse aufrechterhalten 
werden. 

Verbesserung der Lehre 
Eine Verbesserung der Lehre kann durch E-Teaching Angebote 
entstehen, weil den Studierenden mehrere Lernwege eröffnet wer- 
den, die sie nach den eigenen Bedürfnissen (zeitlich und räumlich) 
gehen können. 

Akquisition von Studierenden 
Insgesamt ergibt sich auch auf der  Ebene der  Fachbereiche und 
Fachgebiete durch E-Teaching eine Verbesserung der Position ge- 
genüber den Fachbereichen und Fachgebieten anderer Universitä- 
ten. 

Forsehungsfragestellungen 
In allen Fachbereichen (nicht nur technische und didaktischlpsy- 
chologische) können Forschungsfragestellungen in Bezug auf E- 
LearningE-Teaching formuliert werden. 

Veröffentlichungen, Vorträge etc. 
Die Forschungsergebnisse bezüglich E-LearningIE-Teaching kon- 
nen zur wissenschaftlichen Profilierung der Lehrenden iind Ihrer 
Mitarbeiterlnnen beitragen. 

Erleichterung der Lehre 
Durch die Wicderverwendung von digitalisierten Inhalten kann 



4 E-Teacliing Anrcizsystcme 

~ b b .  4: E-Teaching Anreizsysteme 

Irn Jahr  2003 hat die D ~ ~ \  Hode  TUD erstmalig ein internes F ö r d e r ~ r o -  
gramm , , m ~ - ~ ~ l i ~ ~ ~  2003.. aufgclcgt, das E-~earninp/E-Teachin< Proiekte 
m i t  relariv kleinen Beträgm unterstützt. So ergibt sich auf der Basis von 

100.000 Fördermitreln folgendes Bild: 
30 Projekte, 
in aller> 14 Fachbereichen der TUD; 
~ ~ ~ f ~ ~ i ~  WS 200312004 (ca, 213 der Proiekrel, 5 s  2004 (Ca. ' I3  
der Projekte). 

~ ~ ~ ä ~ ~ l i ~ h  zu den ~ t r r rchauharen  Mittel, die etwa in der Finanzierung 
n i i ~ e n r i s c ~ e l i  ~ i l f s k ~ f t  liegen, leisten verschiedene Einrichtungen 

'l'1II) IJi~rcrstiirziiiig fiir dicsc I'rojcktr: CI;)\  I IocIis~liiilrcclic~~~.c~itri~~~. d;is 
I 'ach~cbict Tclckooperarion, dic I locliscliuldidaktisclic A r h c i t ~ s t c l l ~  und 
das t icssisclic Tclciiicdia 'l'ccliiiologic Koii>pctciiz-Ccritcr, htrc e.V. Die 
Rcsso~ircen, die für dic Unrcrsrützungsniigchotc aiifgeweridet werdeii, über- 
strigcn bei wcitciii die Proicktfiirdcruiig. 

Rercirsrclliirig eines 1.cariiirig h1;iringciiicnt Sysrciiis; 
Rercitstelliirig vor1 kT1'. Wch iiiid Streaniing Kapazität; 
ßcrcitstelliing des Digitalcri I-lörsaals; 

Bcreirstclluiig und Unrcrstütz~iiig eines ii~ol>ilcri Aiifrialimescts zur 
Aufzeichnung von Vorlesiingcn (Hard/Softwarc, Schulung/Bera- 
tung); 
Evaliiation der Projekrc; 

Technischer und didaktischer Support  der  Projckre (Schiilun- 
genlBeratundCoaching); 

Ausbau eines Telernedia Labors mit Hard-  lind Software zur Be- 
arbeitung digitaler Inhalte (Video, Audio, Bilder ctc.). 

Darüber hinaus mobilisiert TüD-Online 2003 signifikant Ressourcen für E- 
TeachinglE-Learning über die Förderung hinaus bei den I-ehrenden, denn 
meist wird eine studentische Hilfskraft finanziert und zusätzlich engagieren 
sich die Lehrenden (Professorinnen und wissenschaftliche Mitabeiterlnnen) 
sehr für die Umsetzung ihrer E-Teaching Ideen. 

Im WS 2003f2004 wurden folgende Aktivitäten gefördert und unterstützt: 
E-Learning Veranstaltungen auf dem Learning Management Sys- 
tem 
I I Veranstaltungen in 7 Fachbereichen, Ca. 2.300 Studierende. 
Digitaler Hörsaal 
2 Veranstaltungen, ca. 300 Studierende. 
Produktion von E-Lecrures 
Aufzeichnung von 5 Veranstaltungen a n  4 Fachbereichen. 

Andere Projekte mit innovativen Ideen zur Nutzung der IuK in der 
universitären Lehre. 

Die E-Teaching Aktivitäten, die nicht über TUD-Online 2003 gefördert 
werden, kommen noch hinzu, vor allem die E-Veranstaltungen von Prof. 
Ralf Steinmetz und Prof. Max Mühlhäuser. 

Für die kommenden Jahre ist die weitere Durchführung inrerner Ausschrei- 
bungen ähnlichen Zuschnitrs geplant. 

4.2 Darmstädter E-Learning Symposium 

Am 17. Februar 2004 wurde von der Dual Mode  TUD in Kooperation mit 
dem hrrc e.V. zum zweiren Mal das Darmsrädrer E-Learning Symposium 
durchgeführt. Die Zielsetzung sowohl des ersten als auch des zweiten 
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1.~ort11ii. 

2. I~;iriii<riidrer E-Ixarniiig Syiiil~o~iiiiii 
Das zwcitc Syriiposiiiiii korizeritricrrc sich .ii if  dic Priscritatinii der 
1)rolrkicrgcbriisse (oder -zwi\chencrgchriis\c) Jcr  diirch TLI1)-Oii- 
Iiric pcf0rderten 30 Projckrc iin dCr TIII). 

\lir hr i~lr i i  \!.iiiposien konnte die TII1)-iiireriic i)tlciirliilikcir sehr gur cr- 
reicht ~ i~crdcr i  (knapp  200 Tcilnchnierlnncn bcirii 1 .  Syinposiuiii iiii \Ylc- 
senrlichen aiis dcr TUD). 

Die \Veirerfiilirung der  Reihe .,Dariiisrädter E-1,eariiing Syinpnsicri" isr gc- 
planr. Sie solleii in Zukunft stärker aucli die Offenrlichkeit aulierhalb der 
T U D  ansprechen und den Diskurs der wissenschafrlichen Commuriity um 
E-LearniiidE-Teaching von Seiten der Dual Mode  T U D  pragen. 

4.3 Interne Auszeichnung: Best E-Teaching Award 

Im Rahiiicn des 2. Darmsrädter E-Learning Syiiiposiuins wurde \roiii Präsi- 
denten erctnialig der Rest E-Tcachirig Award verliehen. 

I Best E-Teaching 2004 1 
.Hochschullehrerln Ehre und Visibililal 

-Innovativer Ansaiz E-Teaching .Preisiragerln 

.fordert effizientes Lernen .TUD 

'bereichert und verbessert Lehre 

.an TUD entwickelt Kriterien 

-jahrlich ~Individualis~erungsmogltchkeil 

.Adaqualer Medieneinsalz 

-14 Antrage .Molivation der Lernenden 

-7 Fachbereiche .Nachhalligkeil 

.Symposium ( 1  7 2 04) aeic Qualilaissicherung 

Abb 5 Best E-Teaching Award 

I)ic ~ ~ i i . i l i i . i r ~ k r i i c r ~ c ~ i  I i i r  Jcii Ik\i l i -  I'c.i~Iiiiig :\\v.iriI ciii\~.iii~lcii i i i i  /.I! 

~ . i r i i i i i ~ ~ ~ i I i . i i i ~  r i i i r  ilcii Ili\rr~~I)iiiigi~ii vo11 1'101. 1Icgiii.i H r i i ~ l ~ r  (1)i~I.ikrik clcr 
\l~irhciii.irik), L , I I ~  ~;iiic$icgci Iur ~ : o i ~ i l ) i i r e r g ~ ~ ~ [ i i r / . t c  ~ . e r i i . i r r : i i ~gc~ i i c i ~ r~  / .I)  

ciirwickclii. I);i.\ (;iitc~icgel iiiiit.i\rr I c r i i g c g c i i s t ; i ~ ~ ~ i ~ o r i c ~ i t i ~ r r c  iiiid iiiitzcr- 
c1riciiriertc K ~ I I C ~ I C I I .  ~ C ~ I ~ I ~ I S C I I C  I<; I I I I~~CI~I~C~II~~LII~~CII i 1 1 1 ~ 1  i i l~crgrci tci i~l i~ 
K rit~.rie.ii. 

\Yriilirciiil '1.1s Syiiip<)\iiiiii iiiid Jcr  l ' m r  E--1-c.icliiiig /\ward clicr clic ;\~ii;cii 
\virkiiiiq der 1;-'Tc.icliirig ~ikrivir.irr~ii ;in der Duiil l loclr  rU1> iii i  Ulrik I i i i ~  

I>cri. /.iclc~ii J ic  I r r i r \ ~ ~ i i k l ~ i i i ~  i 0 1 1  l < ~ p o \ i t o r i c ~  iiiid clic B~rc i t~ tc l l i i i i~ :  voll 1 1 1 -  

irnsrruktiir a ~ i  ~ I r l ~ ~ i r s ~ r I ~ ~ c I i r c r ~ ~ i g ~ ~ i  bei dcii 1.ehrcnJcii ab. 

Fragestellung 

Die Erstellung digitaler Lehriiili.ilte ist iiieisrens sehr aufwäridig. Alle t'or- 
iiiare, die über die Folien hiiiausgclieri, t>cdürfcii zusätzliclieii !luf\r,aiids, 
deiii abr r  auch ein zusärzliclier Niitzeri auf Seireri der  Studierenden gegeri- 
übcrsreht. Oiiliiie-Aiifgaberi iiiid Tests, Ariiiiiationen, Simulariorien, Videos, 
Bilder, Audiosequenzcii bis hin zu virtuellen Labors eröffnen dcri Lernen- 
den zusärzliche Lernwcge. Diesein ziisätzlichen Aufwand und Nurzeii srclit 
gegenüber, dass häufig an Fachgebieren und Fachbereichen die nachlialrigc 
Bereirsrellung dieser digitalen Inhalte nicht gewährleistet ist. Nach dein 
Ende der  Finanzierung der  I'rodukrion, bzw. nachdem dielder dafür  ver- 
antwortliche wissenschaftliche ,Mitarbeiterlin das Fachgebiet verlassen liar, 
verwaisen die Produkte und sind oft schon nach Monaten nichr iiiehr aus- 
reichend gepflegt und nichr inehr ausreichend gut erreichbar (irn Web, auf 
CD. etc.). 

Es ist also zum einen der  zusätzliche Aufwand zur Produktion von digita- 
lern Coritenr zu leisten, und zum anderen ist dafür Sorge zu tragen, dass die 
eiirwickclren Produkte (Lerrirnaterialicn) nachhaltig auffindbar sind und in 
der Lehre zur Vcrfugung stehen. Weiin auch Lerzreres gewährleistet ist. 
dann köriiicri die digir.ilen Coiitciits aucli in anderen Lelir-Zusaiiiiiierili~iii- 
geri eine Wicdcrvcr\vendurig finden, bzw. die digitalen Conrenrs ktjniieri 
auch niir anderen Lehrenden ausgetauscht werden. Die daraus rcsiilricren- 
den Syiiergicetfekre sind lerzrciidlich Ressourceiieinsparungen. 

Wicderverwendbarkeir 

An der Dual Mode  TUI) werden aiii Fachgebiet von Prof. Ralf Sreiiiinerz 
Repositorics eiitwickelr. dic die Lehrenden aller Fachbereiche urirerstützen 
solleii, die i r i  anderen Ziisainiiienhängen cnrsrandeneii digitalen Conreiits 
unabhiiigig vor1 ilireiii Foriiiar zii speichern iiiid vor alleiii wieder zii finde11 
und ileuil>el i i i  iiiircrschicdliclicii 1.erriszeiiarisii ciriziisctzen. 
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5 Zusammenfassung 

Die neuen Iiiforniations- und Koiiiiiiunikationstechnologieii werden i i i  Zu- 
kiirift ari dcn Hocliscliiileri ziincliiiicnd gcriutzt werdeii, und zwar sowohl i i i  

der Priiserizlchre als auch i r i  teleiiicdialeii Angeboren unabhängig voii Ort  
iiiid Zcit. Ilic T U D  \vird dicsc Eii t~~isklui ig gczielt gcsralrcii iiiid nls Diial 
Modc Uiii\,crsirnr dir Scliliissclqiinlifikation „E-LeariiiriglE-Teacliiiiggg hci 
dcii Srudicrciidcn und bei dcii 1.clireiideii sichersrelleii, indeni in allen Stii- 
diengängeii ciiic li-Lcariiiiig Vcr:iiistnlturig vcrpflichrerid wird. 

Die Dual M o d c  TUD kann nur realisiert werden, werin alle Bcreiligrcii 
(Lehrende, Lernende, Verwaltung) Vorteile durch E-Learning realisieren 
können. An der Dual Mode TU» werden daher verschiedene Anreizsysreiiie 
entwickelt urid uiiigeserzt, uiii die Lehre in Richtung E-Learning zu verän- 
dern: Interne Ausschreibung von Fördermitteln ,TUD-Online", Symposien, 
Best E-Teaching Preis und Reposirories zur Unterstützung der Wiederver- 
werrung digitaler Contents. Diese Aktivitäten werden in einer gemeinsamen 
E-Learning Infrastruktur integriert werden. 


